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M L«ze i« besetzten Gebiet.
Anerkennung der Pfälzer Sonderbündlerregierung

durch die Rheinland -Kommission ?
Der französische Bezirksdelegierte von Zweibrückenfhatte,

wie gemeldet, in einer Bekanntmachung vom 4. Januar
die separatistische Regierung der Pfalz als ungesetzlich ab¬
gelehnt und nur die deutschen Behörden als nach dem
Versailler Vertrag und den Verordn ungerader Rheinland -
Kommission zu Recht bestehend anerkannt . Heute werden
nun sämtliche pfälzischen Zeitungen durch die Besatzungs¬
behörde gezwungen, in Fettdruck und zweispaltig folgende
Berichtigung an der Spitze des Blattes zu bringen :

„Nachdem die Rheinlandkommission die Verordnungen
der Regierung der autonomen Pfalz , die ihr von dieser
zur Genehmigung unterbreitet worden sind , am i . Ja¬
nuar 1924 amtlich eingetragen hat , muß die Bekannt¬
machung des Bezirksdelegierten von Zweibrücken vom
4 . Januar 1924 an die dortigen bayerischen Behörden
als , null , und,nichtig betrachtet werden . Gez. Defort .

"

England gegen die Sonderbündler .
D London , 8 . Jan . Angesichts der Sonderbündler -
Treibereien in der Pfalz hat die englische Regierung , wie
bereits mitgeteilt , einen neuen diplomatischen Schritt in
Paris und Brüssel unternommen . Die „Daily News "

schreiben dazu : Bis heute hat die englische Regierung , die
Gegner jeder Sonderbündlerbewegung ist, eine abwartende
Haltung diesen Dingen gegenüber eingenommen . Jetzt
aber hat das Problem eine äußerst gefährliche Form an¬
genommen , da die Separatisten in der Pfalz irgend eine
Art offizieller Anerkennung durch die fremden Regierungen
nachsuchen . Dies scheint uns doch anzudeuten , daß sie
im Begriffe stehen , einen Hauptschlag '

zu führen , obwohl
die Mehrheit der Bevölkerung sich von' ihnen abwendet .
Es sind jedoch ganz gewissenlose Persönlichkeiten, die da
glauben , sie seien in der Lage , mit Gewalt die Zügel an
sich zu reißen und eine autonome Regierung aufzurichten.
Ihr unmittelbarer Wunsch ist der, die Anerkennung der
Rheinlandkommission zu erhalten , die im besetzten Gebiete
Deutschlands die alliierten Regierungen vertritt . Nach der
Ansicht der englischen Regierung widerspricht eine solche

Anerkennung durch die Rheinlandkommifsion jedoch voll
und ganz den Bestimmungen des Versailler Friedensver¬
trages . Die „Times " schreiben über dasselbe Thema :
Man hofft trotzdem noch in englischen Kreisen, daß Poin -
care eine Auslegung der französischen Politik zu geben
imstande sein wird , die die englische Regierung und die
öffentliche Meinung in England zufriedenstellen kann.

Neue Nachrichten
Schachts Pläne und das Ausland .

Berlin , 9 . Januar . Von amtlicher Stelle wird mit¬
geteilt , daß Dr . Schacht demnächst vor Vertretern der
Presse über seine Auslandsreise Bericht erstatten wird .
Schon jetzt kann mitgeteilt werden , daß man im Ausland
die Gründung einer Zentralnotenbank zur völligen Ge¬
sundung der deutschen Finanzen als außerordentlich wich¬
tig betrachtet und dem entsprechenden Plan Dr . Schachts
ein Interesse entgegenbringe , das vom deutschen Stand¬
punkt immerhin «Is befriedigend angesehen werden kann.

Ablehnung der Rheingoldbank durch die Reichs -
regiernng .

Berlin , 9. Januar . Die gestrigen Beratungen des
Reichskabinetts über die rheinische Doldnotenbank haben
den bisherigen Standpunkt der Regierung bestätigt . Lin
Beschluß ist noch nicht gefaßt worden , da die Reichs¬
tegierung die Absicht hat , heute oder,morgen Rücksprache
mit den Persönlichkeiten zu führen , die als Gründer der
Bank in Frage kommen, in erster Linie mit Louis Hagen .
Auf Grund dieser Aussprache werde mit den Besatzungs¬
behörden erneut Stellung genommen . Sollte unter be¬
sonderem französischen Druck die Bankgründung doch er¬
zwungen werden , so kann nur die Beteiligung von fran¬
zösischem und belgischem Kapital , sowie wahrscheinlich
eines gewissen Teils des deutschen Privatkapitals in Be¬
tracht kommen. Die Reichsregierung sieht sich zur Zeit
nicht in der Lage , ihre Zustimmung zur Gründung zu
erteilen .

*

München , 9 . Iau . Wegen des Hitlerputsches ist die
Anklage auf etwa 100 Personen ausgedehnt worden . Die

Der Handlung wird nicht in München , sondern wahr¬
scheinlich in Landsberg am Lech oder in Augsburg statt¬
finden.

Neuer Sturz des französischen Franken .
Paris , 8 . Jan . Der Franken ist nach der gest¬

rigen Kursbesserung , die hier bereits zu Hoffnungen
auf einen Umschwung Anlaß gab, wieder stark ge¬
fallen . Das Pfund wurde heute früh mit 87,35 und
der Dollar mit 28,36 notiert . Die öffentliche Meinung
Frankreichs wird durch diese Entwicklung immer mehr
beunruhigt .

Militärkontrolle ab 10. Januar , aber in Zivil .
London , 8. Jan . „Daily Telegraph " meldet , daß

die Botschafterkonferenz mit de« Vorschlag des Gene¬
rals Rollet über die Wiederaufnahme der Militärkon¬
trolle in Deutschland einverstanden sei, wonach die
Kontrolle am 10 . Januar wieder ausgenommen werden
soll und zwar von einer Kommission , bestehend aus
Vertretern von England , Belgien , Italien und Frank¬
reich, die in jedem Fall gemeinsam ihre Tätigkeit und
zwar in Civil ausüben sollen .
Der Zeitpunkt für die llebergabe der französ . Antwort

noch unbestimmt .
Paris , 8. Januar . Die Pariser Blätter meldeten, daß

Herr vou Hoesch heute nach Berlin reise » und die inzwischen zu
erwartende französische nnd belgische Antwort auf da« letzte
deutsche Angebot mitnehmen werde . Bis zu diesem Augenblick
ist es jedoch noch unentschieden , ob und wann der deutsche Ge¬
schäftsträger die Reise, 'nach Berlin unternimmt, und auch der
Zeitpunkt, an dem die französische und belgische Antwort eiu-
treffen wird, ist »och unbekannt .

Die belgische Antwort ablehnend.
Paris , 8. Januar . Havas meldet au« Brüssel, die belgische

Antwort auf das deutsche Memorandum könne im allgemeine»
als negativ bezeichnet werden .

ES ist eine sehr angenehme Empfindung, wenn sich
ein neue Leidenschaft in uns zu regen anfängt, ehe
die akte noch ganz verklungen ist . Sa steht man bei
imtergehender Sonne gern aus der entgegengesetztenSeite den Mond aufgeben und ist erfreut an dem Dop¬
pelglanze der beiden Himmelslichter . Goethe .

! Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstes «.

MrheSerschntz Stnttg . Romanzentrale C .Ackermann-Stuttgart .)
k 7. (Nachdruck verboten.)

Darin hatte sie recht. Britta vermißte nichts . Sie liebte
Velber leidenschaftlich , aber noch voll Respekt, wie einen
König, der turmhoch über ihr steht . Was er tat , und be¬
schloß , war in ihren Augen tadellos . Seine Freundlichkeit
nahm sie für Liebe . Das Fehlen jeder verliebten Zärtlich¬
keit fiel ihr nicht auf . Denn in den zwei Tagen zwischen der
Verlobung nnd Heiders Abreise waren sie nicht einen
Augenblick allein . Auch drängte sich so vieles zusammen:
Die Vorstellung bei Frau Gerda : der gemeinsame Besuch
ln der Kinderstube, wo Britta mit Fredv und Grittli so¬
gleich zärtliche Freundschaft schloß , Besprechungen über die
Hochzeit, Besuch im Pfarrhaus , die Ueberstedlungsvorbe-
reitunaen daheim — kurz , Britta kam gar nicht zur
Besinnung.

Außerdem : Sie war unverdorben , welffremd und noch
ganz kindlich. Noch wußte sie nicht , was Leidenschaft war ,
noch schlummerte das Weib in ihr . Für sie war die Frage
Siebe so einfach : Da er sie zur Frau begehrte, mußte er sie
doch lieben?

Er aber atmete auf , als er im Eisenbahnwagen saß.
Wie ein dumpfer Druck war es in diesen Tagen auf ihm ge¬
legen. Eine schwüle Angst vor der Zukunft —

Aeußerlich hatte er ja alles getan, was er konnte . Die
Mutter sollte die Wohnung instand setzen lasten , wahrend
seiner Abwesenheit und nichts spar endabei. um Brittas
kleinste Wünsche fürstlich zu erfüllen. Auch die persönliche
Ausstattung der Braut war ibr übertragen worden , ^ er

- Gärtner war angewiesen, jeden Morgen einen^
Vlumen-

'
strauß au Fraulein Andermatt z» sende«. Fraulein , pro¬

dach, die Kindergärtnerin , und Dr . Neuhäuser, Fredys
Lehrer, hatten ihr täglich die Kinder zu bringen .

Konnte er mehr tun ? Er verneinte sich die Frage , aber
sie stand immer wieder in ihm auf und beunruhigte ihn —

Frau Gerda machte sich die ihr zugewiesene Aufgabe
sehr bequem. Sie schrieb nach Wien an ein erstklassiges
Modehaus und bestellte eine vollständige Ausstattung an
Kleidern, Wäsche und Schuhen» wünschte aber mit Anfragen
und Musterproben verschont zu werden. Am 20. Juni
mußte alles geliefert sein .

Dann ließ sie Britta kommen und führte sie in die früher
von Alma und Hanns bewohnten Zimmer . Sie sollte
sagen, was sie geändert wünsche . Britta , Überwältigt von
der Pracht der Räume , wagte sich kaum recht «mznsehen und
erklärte, es sei ja ohnehin alles herrlich über die Maßen —
worauf Frau Gerda , zufrieden aller weiteren Mühe ent¬
hoben zu sein , ihr eine kostbare Diamantenagraffe schenkte
und sie in Gnaden entließ.

So blieben die Zimmer , wie sie zur Zeit von Heiders
erster Ehe geblieben. Am 2 . Infi sollte die Hochzett sein.
Den Brief Hertha von Kiesebreeffs hatte Frau Gerda bks-
ber nicht beantwortet . Damit hatte es Zeit bis z« Hannsens
Rückkehr. Dann wollte sie ihr gleich dessen bevorstehende
Hochzeit anzeigen.

4.
Am 28 . Juni kehrte Heider nach Karolinenruhe zurück.

Er kam in gedrückter Stimmung . Immer klarer war ihm
während seines Wiener Aufenthaltes geworden, welch unge¬
heure Verantwortung er durch seine Verlobung mit einem
so jungen Wesen auf sich genommen. Er — in dessen Her¬
zen unverwischt Almas Bild lebte. Er kam sich geradezu
wahnsinnig vor . Er machte sich die bittersten Vorwürfe . Es
war eine Treulosigkeit gegen Alma , ein Verbrechen an Brit¬
ta , die heute noch ein Kind, morgen ein Weib sein würde und
ihn verantwortlich für ein zerstörtes Leben machen konnte .
Am liebsten hätte er alles rückgängig gemacht . Aber das
ließ sein Stolz nicht zu . Es war auch unmöglich, Brittas
wegen. Was hätte er Ihr sagen sollen ? Ihr , die so gläu¬
big und vertrauend zu ihm aufsah ?

Nein, es blieb kein Ausweg mebr als der — Durch?
Aber er zitterte vor dem Wiedersehen mit Britta .
^ Er war unangemeldet gekommen am.Aheud . ^ Fra« Ge?

!- ! « >!>>->- >- - - - . " ->" » »

da und der Major legten wie gewöhnlich ihre Patience .
„Ob Du glücklich werden wirst mit der kleinen Britta ,

Hanns ! " sagte Frau von Heider lächelnd nnd mUckte von
neuem die Karten. „ Und sie wird auSgehen , i<b seh <> es
schon? Uebrigens zweifle ick gar nicht daran , denn Britta ist
wirklich ein nettes , liebes Ding ! "

Heider stand eine Weile neben dem Kartentisch nnd
starte schweigend aus die bunten Blätter , dies einer Mutter
gepflegte Hände anslegten und zusammen schoben, mischten
und wieder auflegten.

Es kam ibm töricht nnd unbeimlich vor , Mcnschensckick -
sale vom Zufall fallender Kartenblätter abbängig macken
z« wollen. Der Eiker und die Svannuna in den alten Ge¬
sichtern , womit sie ihr kindisches Spiel verfolgten, machte ihn
nervös .

Unter dem Vorwand , müde von der Reise zn sein,
empsabl er sich hastig.

„ Wie — Dn willst den Ausgang der Patience aar nichf
abwarten ? " fragte leine Mutter erstannt anshfickend.

„ Nein Ich möchte lieber ru Bett neben .
"

„ Nun dann geh . mein Junge . Ich sage Dir morgen,was die Karten künden .
"

Aber Heider aing nickt in Bett . Es trieb ibn nach dklk
Zimmern , in denen er einst mit Alma so glücklich gewesenund die er s-itber nur selten betteten batte .

Eine Art Neuoier war in ibm . Seine Mnfter batte ibm
geschrieben , daß sie alles bereits für den Einzug der jungen
Tran in Ordrmna gebracht bade . Run war er begierig zp
sehen , welche Verändenmo in den Räumen voroenommen
worden wor . Hoffentlich hatte man sie durch Umstellen und
Neuanschaffungen io unkenntlich gemacht , daß niibts mebr
an veragnoene Zeiten erinnerte .

In dieser Voraussetzung wurde er jedoch beim Bettetender Zimmer sofort enttäuscht. Es war alles geblieben, wiees war . Frau Gerda batte nicht für nötig gefunden, auchmrr eine Blumenschale zu verrücken oder ein Bild anders znhängen.
Mit großen Augen und finster gefalteter Stirn starrte erum sich. Hier sollte er leben? Mit einem fremden Wesen —

wo jeder Gegenstand noch gleichsam von Almas Hauchdurchdränkt, die Lust von Erinnerungen erfüllt war ?



Lokales
Wildbad , den 9 . Januar 1924 .

Jubiläum . Fräulein Rapp kann am heutigen Tage
auf eine 25 fahrige Wirksamkeit im Büro der hiesigen
Höheren Reform -Lehranstalt zurückblicken . Der allzeit
pflichtgetreuen Jubilarin , die seinerzeit auch die Ausweisung
aus Kehl mitmachte, wo die Schule früher ihren Sitz hatte ,
wurden mancherlei Ehrungen bereitet .

Drei Winterwunder . In unseren Breitegraden sehen
wir gern den Winter als einen arg rauhen und ungemüt¬
lichen Gesellen. Er zerstört das sichtbare Leben der Na¬
tur , scheucht das Wild und die lieben Singvögel in die
Nähe der menschlichen Wohnungen und meint mit seiner
Schneedecke alles Leben draußen zudecken zu können. Daß
dies aber , selbst in unserer Heimat , ja sogar im grimmig
kalten Rußland , durchaus nicht allenthalben der Fall ist ,
berichtet sehr anschaulich H . Kaufnicht . Ein Verächter
des bösen kalten Winters ist unser freundlicher Kreuz¬
schnabel . Im Thüringerwald , aber auch anderswo kann

man mitten im allerstrengsten Winter den leuchtend roten
prächtigen Brustlatz des Kreuzschnabels sehen . Lustig
fliegt er trotz Schnee und Eis umher und läßt zwitschernd
seine Stimme erschallen. Zwar , die bunten niedlichen
Meisen tun das auch im Winter , und auch die Wasser¬
amsel, welche in vielen Paaren auch an unserer Enz
wohnt . Aber eines hat der Kreuzschnabel denen allen
voraus : er brütet nämlich in dieser kältesten Zeit des ganzen
Jahres . Er lebt von den Samen der Nadelhölzer , wenig¬
stens mit besonderer Vorliebe , und die Sage will wissen ,
daß dem Kreuzschnabel deswegen der Schnabel ko kreuz
und quer gewachsen ist , weil er versucht habe , dem Hei¬
land die Nägel auszuziehen , mit welchen die Henkers¬
knechte den Herrn an das Kreuz geschlagen hatten . Da¬
her sei der Schnabel heute noch immer so kreuz und quer
gestaltet. — Ein anderes Winterwunder ist die Christrose .
Oft sind Stengel und Blumenblätter von Eis und Schnee
umhüllt . Aber trotz alledem und trotz grimmigster Kälte
blüht die Christrose selbst bei noch weniger wie 15 Grad

unter dem Gefrierpunkt des Wassers. Freilich , in unserer
Gegend ist sie wild wachsend kaum zu finden ; wshl aber
in anderen Gegenden des schönen Vaterlandes . Sie blüht
blaß rosa - weißlich und in Ungarn macht es einen wun¬
derherrlichen Eindruck, wenn man da inmitten der schnee¬
weißen Eisdecke plötzlich eine kleine oder größere Gruppe
ganz leuchtend rot blühender Christrosen im Wald findet.— Ein dritter Winter - und Kältetrotzer ist eine Beere , die
Moosbeere . Man kann sie namentlich in Rußland
unter dem Schnee finden und gar ernten . Dort wird sie
gern gegessen . Die fromme Sage erzählt , daß die Christ¬
rose zuerst auf den Fluren van Bethlehem geblüht habe,in der Nacht, da der Herr geboren ward . Der Kreuz¬
schnabel hat den Heiland erretten wollen mii ssinem
starken Schnabel und die roten Moosbeeren sollen an
die blutigen Schweißtropfen erinnern , welche der Erlöser
im Garten von Gethsemane vergossen hat . W.

Zur Notiz . Infolge Ausbleibens unseres Nach¬
richtenmaterials erscheint die heut . Nummer zweiseitig .

Ausschneiden und aufbewahren !

Waliden- Md AngesteMn -Msilhenlllg.
1) Laut Verordnung vom 20 . Dezember 1922 (Reichsgesetzblatt S . 1235 ) wurde

für die Angestelltenversicherung mit Wirkung vom 1 . Januar 1924 ab , für die Invaliden
Versicherung mit Wirkung vom 31 . Dezember 1923 ab folgende Aenderung der Gehalts
und Lohnklassen verordnet :

Angestelltenversicherung Invalidenversicherung

Klasse
Monats -

Arbeitsverdienst

mehr
'
als !

bi- zu
Rentenmark

Monats¬
beitrag in

Renten¬
mark

Klasse
Wochen -

Arbeitsverdienst
von ! . .

mehr als ! bi- zu
Rentenmark

Wochen -
Beitrag in

Renten¬
pfennig

50 1 .50 i 10 20
D 50 100 3 - 2 10 Id 40c 100 200 6 — 3 Id 20 60
D 300 300 9 . - 4 20 2d 80
D 300 5 25 100

Für jeden Kriegsteilnehmer !
Sie Vürtt. RegimenteH Weltkrieg M -M

Her<msgegeb«n von General H Fla Ischl « «
— Verlag Lhr . Belser A .E Stuttgart —

8. » « ». » » « . Rr I Bd . 2. « Sott . r «l»a«t .
Prinz« ,»nt Snil "

Mit Wirkung vom 31 . 12. 1923 bezw . 1 . 1 . 1924 dürfen auch die Beiträge für
zurückliegende Zeiten nur noch nach den neuen Bestimmungen entrichtet werden .

3) Da das Württ . Arbeitsministerium angeordnet hat , daß der Beitragseinzug und
die Markenklebung für die Invalidenversicherung durch die Krankenkassen mit dem 30 . De¬
zember 1923 aufhört , müssen vom folgenden Tage an alle Arbeitgeber , welche invaliden¬
versicherungspflichtige Personen beschäftigen, die Invaliden - Versicherungsbeiträge für diese
in der Weise entrichten, daß sie die Beitragsmarken bei einer württ . Postanstalt
kaufen und bei der Lohnzahlung in die Quittungskarte einkleben und entwerten .

Die Ausstellung und der Umtausch der Quittungskarten erfolgt wieder wie früher
durch die Ortsbehörden . Die Krankenkasse ist angewiesen, die von ihr verwahrten Quit¬
tungskarten den Arbeitgebern bis spätestens 15 . d . M . kostenlos zuzustellen.

Im Besonderen wird noch darauf hingewiesen, daß Dienstboten — häusliche und
landwirtschaftliche — sowie die unständig Beschäftigten nach obiger Aufstellung in
folgende Lohnklassen einzureihen sind :

Männliche Dienstboten
Weibliche „
männliche unständig Beschäftigte, wie Tag¬

löhner , Waldarbeiter , Aushilfskellner ufw.
weibliche unständig Beschäftigte, wie Monats - ,

Putz- und Waschfrauen , Hausnäherinnen
und Büglerinnen , Aushilfskellnerinnen usw.

Wildbad , den » . Januar 1924 .

WbeWe str die Arbeitet - md AWslellteMWemW :
. Gutbub .

in die 2 . Lohnklasse ,
3

2.

117. B« rb . » Oberstlt. « ch» a» uni Haupt ,
» «un « . dchr -q-r . 12 Book» , r. 8- . Mit 101
Abbild»» , «», 1 Uebeufichi »kart««.

Ad. 1. 2X>» » strtt. - - - -- ---
O»«rt . »on
»». « it 2« . . .
A»b«rsicht,karte put 1» Skizzen.

M . 8. K>» 1. » strtt ' « b. 8»nbft»,m.I »f. .R ««t.
» >. 1». Bxiri . Maj»r z. D . I . » roß, tzK,
»^ . n , r . 8» « it 82 Abbild . und 8 S5« e» .

» . 4. So» « strtt . Rr. 1» .
D««r». ». Oberst 1. L. Fr«m» . 11 D»^ u »r .
8- » it 87 Abbild .. 2 Ueb«rstchi»k. u . 21 Skiz.

»b . i «o, » strtt . 8» d« ..I »f. .R«,t . Rr. 1» .
* »« rb . , »n Dr. » Szp» anzi, . 8>4 Dl^en
» i. 8« « it »2 Abbild . . 1 K«rtr u . 1» Skizzen.

M . 8 Sir M« e» » « notier« «» b«r » estfr»»t
(Sre» ..R»,t . IS ) . Dearb , »n Lauptniann
« ich. vechtle. UH « ozen , r . 8° Mit 7« « »-
stschun« n, 1 lleberfichtskarte uns IS Skizzen.

» ». 7. Do« « iirtt. Res-ro - .Jus.-Regt . » r. 11».
Deaich . ». MatihLus Leister . » Dogen gr . 8-
« it « « biild ., 1 «arte und W Skizzen

M . r . » it »Tu Olg»br«ä->n«rll i« Kelterte ».
Von - an» Lai«, vderltn. 17)4 Da. «r . 8-.
» it s« « bbild, , r Ueberstcht . k. u IS Skizzen.

»» . S. » «« » iirtt . S»s. .« e«t . « », IN . » earb .
nn Oberst- z D . Bischer. 11 « a . zr . 8- . « it
8» Abbild ., 17 Skizzen und Ueberficktskarte, .

« . I». » ns Wstrtk . Znk . -Re-t . Rr . «78
Sb- rst Rnk . 8 Dogen , r . 8«. Mit 78 Abbild ..
8 starten , 1 " " tMzze und 18 Skizzen.

M . 11 Dro - -N«»i» «,t stlniq Württ.)
dir. 18 Boa laeoerelmojer z. D Wehl. 88i
Pvzen , r .

' Mit 88 Abbildungen . 2 lleber -
stchlrkartr» und 11 Skizzen und 4 Ranglisten ,

»d . 12 Des » iirtt. F-Id -Art. -Rrgt. R«. 11«.
»en Ott , « laehlk, Leutn d . Res. 8 Bogen or.
8«. Mit 88 Abbich. 2 Urberlichtak. u . 1k> Skiz.

» d. IS . » «, » strtt . I ° s.-R -^ . Rr. 478. » earb .
»en San« Dürr, - ouplin . a . D . 8 Bogen gr.
8«. Mit «7 Abdich. . 1 Karte u . II Skizzen,

» d. 14 . Da, Füstlier -Regt . Kaiser Franz K- s-Ph
» an Oesterreich, «In!» » . Ilnizern (4 . Württ.)
Rr. 122 i» Weltkrie» 14141». « on Kaupim .
« . L . - estmitt Lnamm . Mit 27 Abbild . , 28
r -xtlkiiuen und »1 Skiern , A Dogen.

Dd . 18. Sa , Jnl .-Rrgt st-ini« « »Helm I . <8.
« Sott. ) » r . 124 im « eltkrie, 1N«/1st . » e-
arbeitet » sn 8 . Wolters , Hauptm . Mrt 84
Abbildungen . 1 U » erficht,, und 28 Sefecht«.
skirzrn. 128 Seiten. . — .Dd . 18. » o, » firtiemb . F- I» .« rt..» -,t . Rr . 2W
(früher » strit . «rfoh -Feldort .-Regt . Rr . « ).
Von Karl Stör, , ehem . Leutn d . R . Mit
8« Abbildungen , 22 Kefechtsski .zzen und l
Ueberfichirkarte 12» Seilen « rofioktav.

Dd . 17. Do, » 8>tt . ««»»» . -Jnf .-Regt . Rr 12« .
« on Oberst a . D . Fro» « . M'.t 82 Abbild ..
17 » »fcckt,sNz,en und 2 A- bcrstchi -karten 182
Seiten Srefiokiav . . .« d I». » a, stns.-R-stt. Alt .Rnrttembera 17.
rnfirtt .) Rr . 121. -8on Obers! v Brandenslii -.i . .

. . . . . » M »8. »
r,re,ent S»it»»ch «oyor,-. B,,G .

r «u Houptnurnn » er,k. Mt 8« AbdildUM»«»
1 Ueberstcht -korte uut 28 Lef«cht»s»i« k».

« . T», Inf.-R^ . Kaiser « l»M ,
»o « » ußen-i (I . « strtt.) Ar. 188.
kberst «. » . « « , » . Mit »7 « 8tlt

»en . 184 Seite» <8r«h»kt«»
»» . 21. »«, »stM. R»s«»».Z»«.ch>̂ »r, M.

Bon Oberstlentn . « . » Mi,, «. Mt « «b-
bichun»en, S bleberfichiekarten « ch Ist
^ n . 188 Seiten.«d.
»»»
Oberst . . . _
1 Äeberstchtokort« und A Ski»»»n. 188 Oriti

Bd . 88. » o« 8. » iirtt, Frlbort.-R»̂ . 8K, 88.
Do» « asor » . « . «buard Mk «
Adiichun,««, r Ueberstchir- n»b 18 LrZecht»-
skizzen . 18« Seiten .

Dd . 84. »«« » strtt««». Lo»b»>..Znf..Re^ 188.
Don » r. A. M«ck, Leut» . » . L. I . « t «
Abbild ., 1 U^ erstchtekort« UN» 82 «klMN.
« 8 « eiten .

Bd. 2» Do, « strtt . rondw . -Inf . -Regt . Rr. IM
i« » elt-ri^, 1814118. »on ««S<W Strechn .
i» Fi» Lenin , de - Res . Mit 88 Abbichnnst« .
1 Ueberfichielrrt « UN» « « i» e« . 188 « ettmt.

» d. 2« » «« » ürttemb . ro»b» ..8»» .« »t .-8bWch.
Rr. I. Den L . Fertenbach , Mal» «. * . MR
84 Abbichun,en . 1 Ucterficht»k«it , « » W
Kortenkkizzen.

Bd . 27. » o« » strtt . Son»» ..st»f. .» »«t, » . 8» .
Don Rrktor Klin« . Mit 88 A»8!» « ,,en . 1
Urbersichtskerte. 11 T' .zzen .

vd. 2». De» « strtt. B - - - ' -.»rsah .
Rr . «4 un» »o, « ürtt . «eftch-S»srch»«8t. ->e-
82. Ben Oberst tz. Riechoauner . Mt» «k 8w-
»ichuneen, 12 UrMficht,. . « trklnn»,. UN» «»-
sechtesklzzen , 15 Tertsklz,»» .

Bd . 2« Dos nnirtt. stns . -R-ot. 8»». 4?». ik »
Ober» s . Niethammer . Mit «8 «bbichnnn« .
1 u -brrfichlskorte nnd 28 Strllun»». IM» « -
fechisskizzen , 22 T-rlskizzeu.

Bd . M Da, Reser» e.Inf . .R«,t . Rr. 88».
Dr . A Kerkenrath , Oberstl. ». N . « . O . M»
8» Abbildungen . 42 Stestung «. und « tfechte-
kkizzen.

Bd . 81 Dos Jnf . -Degt „Kaiser Fristd-sth, Tg ,
rvn Prerchen- (7. « ürtt .) Rr. 188 i« > »»
krieg 1814/18 . » on Ken-ral Ststhutke. »««
Okt idlü bis Kunl 1818 Keminan». de» Ko»i-
M-I, !- . Mit 88 Abbild ., 28 LeriM«« , u
» eiteren Skizrrn nnd 2 Anstchtslkizzen . Ni
Hach ' -' » «n und zw - isorb rindeuddecke »«».

Bd ü "-na würti - onbW ..st»f .-R«8t . R». 118
t« ^ cltkrir, 1814,1 ». Ben « . Ms» » -
Landw .-Ini .-R-gt . 118) . Mit 47 Abbild »»»«,,
18 Kor !en -ki>n-n 1 Ueberilchtskarte »ab 8 AN-
stcht»skir.>en 18« Setten Krohokta». Li H»»
lr-nen an, iweikorbiarr Slnbendde« .Mi ! M Abbild .. 5 Karten und 21 Skizzen.

I!-» " Dand I — ^2 in edl-inden sc Dokdinar » Z.—.
3u !>c .,i --kcn durch lode Buchhkiu- Iuu -l »de , die Deichkiskssielle dieks Matte«

kam rSMiieil llieMjllbilSiim
rvv krl . krisäs kspv lüMvrsüefomiieilrsiizlM

lm Dienst von 25 .lakren
Xu steti 'n, ist eins scliöne Xeit !
Docsi Ksibt clen breucien uuck Oekakren
lsnck viel Veräruä okt clss Oeleit .
Im Dsbsnskampf liext viel verborgen
Was oft kein Nensckensu^' erblickt —
bringt seäsr ckock neue LorZen,
Duck scbuut um ^ benct man Zurück
5o ivunctert mun sicb , lluK ^sscbafksn
Könnt ' werden muneb ' ein stuttlicb' VVerk .
Okt bieb es da, sieb aukrurakken
IVIit krisebem Nut und neu gestärkt,
Xumal durcb diese ernsten Xeiten
KlanZ okt der Kuk : „breiwjll '

xse vor !"
Da konnte man dann untersckeiden,
Wer treu im Dienst nickt scksut davor.
Dssonders wenn die bsim'scke Lrde
Nan nock daru verlassen muL -
Von Itaus und ttok vertrieben werden
Wobl niemand ist ein klock ^enuö.
Dis ttsrrsckaft da nickt ru verlassen,
Das keid mittraZen wie die Dreud ' ;
Solck ' edlen Nut Zilt's fest ru fassen,
Dnd jeder sei ru Dank bereit.
5o dark man beute gratulieren,
8olck ' ebrlick ' - treuem Nensckenkind
Dnd wünscken , daL stets Oott sie kübre,
-^uck kernerbin durck Zturm und Wind .
Dies sei der Wunsck auf ibrem We§,
Dis sick ikr kebensabend nabst
Dnd ibr der ew 'Ze Normen ta^t,
Wo sie des Derren l(uk empkakst:
„ (Vuck Du warst eine treue Na ^ d ! '

a- iviämet V>!U bchUDlikilli : I-lScNbA .

Von der fksiss rurüek
Oi " .

Ksnnbsebsb 'aKs .

^usjsnctkckwsben
«Üent ciie nvue VocbenauiKsbe <j «»
3cb« »t>itck« i dlvckur tür cis, ^uüviKj .
Veim 5ie «kotier einen ltmon ver-
WAncktcn. betrcuncietenoderbeksnnksn
bonlkstmann im ^usisnci Kaden, dann
Leben 5ie dellen genau« ^dreile dem
ZcttvLbtlcben dterkür Ziutttzarl, Kün g-
Ürabe 2V, und e« gebt audi an ikn der

Oruö 6er keimst ?

Heute, a-lx' nd 8 Uhr

irr der Wllhelmschule .
Vollzähliges - und pünktliches

Erscheinen, erwartet
Der Vorstand .

Brennholz,
nach Rm . , Zentner oder in
Rahmen zerkleinert , ebenso

öchch i>. WMsett
empfiehlt

WM . Sihlüter .

Photo - Melier
Sonntags geöffnet

l^sinksk -dt .

tlvrren-^nriljzse
Sport -^ nritAe
Windjacken
Sorener -dlNntel
kZreeekes -tlvsen ,f 'eldxi 'aue Hosen,
8onntsxs -tk(,ren ,dlsncketterHoken ,2wirn- kiosen ,
Lnsk . k-eder-Noken ,
Lodenjoppen,

sowie sämtliche Sorten - Schuhwaren offeriert billigst
Weintraub , Karlsruhe i . B ., Kronenstr .

blaue LrdeitssnrUge ,
8iraue vrilllcbanAUZse,
OipkersnAUtzse ,
kmbrmannsblusen,
Kocbjacken,
NetDxerjacksn,
ksZsermÄntel ,
kaborstoriumsmÄntel ,dlslerkutten ,SetrermSntel ,kikenbabnerm3ntel,

WWöAW , SMN.-KVL
» WM L ko . .

SSMMW Mkk M Ü38 SMkSck

kiMMsseviiM KeMMe .

M « vv » kMievmM - koLtLL .

L» Llll86N vergüten wir r . 21. :
im kslltenmsrk - jivntvkorkekll -Verkeil ?

6 krorent v.
kürkMeniuZrli -vMmteii mit 14 tägig -

Lüüäigullg 8 krorent p . s . .
m ksgiermsrk - Kontokorrent -Verkekr

36 krorent g . s . .
kür kspieriosrll - vegoeltkll mit 14tügkg .

Lünlilgung 45 krorent p . s .
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